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Master oder was ich einmal ma-
chen will?
Viele von euch werden sich schon fragen wie es nach dem Ba-
chelor weiter geht. Sollte man den Master wagen oder direkt ins
Berufsleben springen? Wenn ihr eure Professoren fragt, werden
sie euch bestimmt raten den Master zu machen.
Aber wie geht das überhaupt, was kann ich, was darf ich und
worauf muss ich achten? Da vieles noch in der Mache ist können
wir euch natürlich keine 100 prozentigen Antworten geben, aber
als kleiner Leitfaden sollte dies ausreichen.
Zuerst mal solltet ihr selber nachdenken was ihr wollt. Als er-
ste Bachelor ins Berufsleben starten und schauen wie weit man
kommt und wie weit der Abschluss von den Firmen anerkannt
wird. Oder länger an der Uni bleiben und sich weiter auf ein
Spezialgebiet vertiefen. Im zweiten Fall muss man noch darüber
nachdenken ob man an der eigenen Uni bleiben will oder, viel-
leicht sogar ins Ausland wechseln will.
Wenn man sich genauer damit beschäftigt stößt man schon auf
das nächste Problem: Welchen Master soll ich überhaupt stu-
dieren? Mit einem Bachelor stehen einem zuerst einmal einige
Türen offen, natürlich ist der passende Master zum Bachelor
die erste Wahl. Aber es gibt auch einige andere Möglichkei-
ten. Als Beispiel in der Informatik unter anderem Software Sy-
stems Engeneering, Media Informatics und Automatisierungs-
technik.Allerdings haben all diese Studiengänge verschiedene
Voraussetzungen.
Und das ist eigentlich schon das nächsten Problem: Bin ich
überhaupt gut genug für den Master? Generell kann man sa-
gen, wenn ihr euch im Bachelor wohl gefühlt habt und keine
wirklich ernsten Probleme hattet: Ja. Allerdings gibt es einige
formale Vorraussetzungen, aber da ist Vieles noch nicht geklärt
und die Regelungen werden sich bestimmt für das nächste Jahr
wieder ändern. Wenn ihr also nicht vorhabt in diesem Jahr mit
dem Master anzufangen müsst ihr noch abwarten und schauen
was passiert.
Für dieses Jahr sieht es in der Informatik so aus, dass jeder der
in Regelstudienzeit seinen Bachelor gemacht hat in den Master
kommen kanna.

a das betrifft alle, die dieses Jahr fertig werden, da es den Bachelor dann
erst drei Jahre gibt.

Die einzige weitere wirkliche Voraussetzung ist, dass ihr Eng-
lisch können müsst. Dies könnt ihr aber auf die verschiedensten
Wege nachweisenb.
In der Physik höhrt man, dass ein Bachelorabschluss mit der
Note Befriedigend ausreichen soll.
Natürlich ist das alles noch nicht offiziell, aber in den nächsten
Tagen oder in wenigen Wochen solltet ihr dazu genauere Infor-
mationen bekommen, ansonsten fragt einfach euren Studienbe-
rater oder natürlich auch unsc.
Aber wir sind natürlich auch daran und arbeiten für euch an de-
tailliertem Informationsmaterial. Sobald wir Genaueres wissen
sagen wir Euch bescheid! MasterGeier Daniel

b Englisch auf dem Abizeugniss, englische Bachelorarbeit, Auslandsauf-
enthalt etc.
c am besten per E-Mail: fs@fsmpi.rwth-aachen.de

Datenschutz an der Hochschule
Als Student zittert man immer, wann der Lehrstuhl denn end-
lich die Klausurergebnisse online stellt, obwohl man sich freut,
für selbige nicht den Institutsaushang aufsuchen zu müssen.
Diese Klausurergebnisse sind mittels Matrikelnummer anony-
misiert und nur auf der Lehrstuhlseite zu finden, allerdings ist
man nicht ganz so anonym wie man meint. Gibt man einmal
seine Matrikelnummer in die beliebte Suchmaschienen mit dem
gros̈en G ein, so bekommt man recht schnell eine Übersicht der
eigenen Klausurergebnisse der letzten Jahre.
Dass nach spätestens ein paar Semestern die meisten Kommi-
litonen die Matrikelnummern ihrer Mitstudenten kennen, und
daher die Noten einsehen können, ist wohl noch leicht zu ver-
schmerzen. Doch verschickt man auch allerhand Studienbe-
scheinigungen in die ganze Welt, welche die Anonymisierung
per Matrikelnummer ad absurdum führen. Nun wird sich die
Kindergeldkasse wohl wenig für die Klausurergebnisse intressie-
ren (hoffentlich), bei Bewerbungen um Praktika, Diplomstellen,
usw. mag das aber schon anders aussehen.
Zu erwähnen sei noch, dass einige Lehrstühle vorbildlich dar-
auf verzichten, Ergebnisse in Listenform zu veröffentlichen, und
stattdessen die Abfrage der Noten nur über passwortgeschützte
Formulare erlauben. NachwuchsGeier Thomas



Termine
• 20-22.1. Beratungstage für Schülerinnen und Schüler

• 20.1. Tag der Ingenieurwissenschaften

• 21.1. Tag der Naturwissenschaften

• 21.1 19:15 IDF Vortrag: Pharmacentical Enhancement

• bis 18.01 Studentische Online Workload Erfassung der Aa-
chener Hochschulen (StOEHn)

∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo,Di,Mi,Fr 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprech-
stunde.

∞ Do 11.30–13.30∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprech-
stunde.

∞ überall: 22∞ Uhr Schrei.

Essenspreise bleiben für Studen-
ten gleich
Freudig verkündet uns das Studentenwerk, dass die Essenspreise
für Studenten auch im neuen Jahr stabil bleiben können — das
freut das arme Studentenherz. Nebenbei merken sie auch an,
dass jedes Essen

”
mit durchschnittlich 2,14 Euro unterfinan-

ziert“ ist und dieser Betrag aus dem Sozialbeitrag beglichen
wird. Erfreulich für die Studenten ist sicherlich auch, dass das
Studentenwerk den Gästezuschlag auf 1,50 Euro pro Essen an-
hebt — weniger erfreulich ist, dass damit die Studenten immer
noch das Essen der Gäste durch ihren Sozialbeitrag mitfinan-
zieren.a Die Mensa macht also mit jedem Essen, das von einem
Gast verzehrt wird, 64 Cent Verlust. Zwar gehen nach Anga-
ben des Studentenwerks nur ca. 15 % der ausgegebenen Essen
an Gäste, trotzdem stellt sich doch die Frage, ob das Studen-
tenwerk seinen Auftrag nicht überdenken sollte und ob es nicht
vielleicht sogar besser wäre, wenn umgekehrt die Gäste teilweise
die Studenten mitfinanzieren würden.

NachwuchsGeier Thomas, KommaGeier Felix

a oder das Studentenwerk hat andere geheime Einnahmequellen

Keine Panik auf der Titanic
Irgendwelche Helfer eines Emirs entscheiden, dass man wohl
nicht so viel Öl produzieren sollte und deine Immatrikulation
wird 50 cent teurer. Die Welt ist eben kompliziert und lässt sich
nur schwer präzise durch einfache Ideen erklären. Diese einfa-
che Wahrheit hat ja aber noch nie Menschen davon abgehalten,
blind an etwas zu glauben.

Wenn man Märkte einfach frei lässt, wird alles so gut ablaufen,
wie es möglich ist. Das ist einfach. Das passt in unsere Köpfe.
Kennt ihr Greenspan? Ihr müsst doch schon mal von ihm
gehört haben. Greenspan war nämlich so was wie Gott, bis vor
kurzem. Zumindest war er sein einziger Prophet, der grös̈te
Wirtschaftsexperte unserer Zeit. Der hat letztens folgendes ge-
sagt:

”
Those of us who have looked to the self-interest of len-

ding institutions to protect shareholders’ equity, myself inclu-
ded, are in a state of shocked disbelief“. Übersetzung: Dieser
Mann dachte, dass wenn jemand zwischem unmoralischen, aber
einfachem Reichwerden oder dem Richtigen wählen muss, die
Leute dann natürlich das Richtige wählen würden. Ist doch
klar. Diesem Genie — ein wahrer Menschenkenner wie man
sieht — sind Politker Jahrzehnte lang in den Arsch gekro-
chen. Ich bin geschockt, dass es nicht schlimmer gekommen
ist. KommiGeier Nano

Die Rückemeldefrist läuft
Seit dem 12.01 dürft ihr eurer Hochschule bis zum 01.03.2009
693 Euro überwesien, vorrausgesetzt ihr wollt überhaupt
nächstes Semester noch studieren. Darin sind zum ersten mal
die 37,10 Euro für das NRW-Ticket enthalten.
Der Anteil des Schwulenprojektes wurde um 8 cent auf 19 cent,
der des Frauenprojektes um 8 cent auf 7 cent gesenkt. Ob
die Verteilung proportional zum Verhältnis zwischen Schwulen
und Frauen an den Aachener Hochschulen erfolgt, ist uns nicht
bekannt. NachwuchsGeier Thomas

Flughilfe
Wolltet ihr schon immer einmal dem Geier beim Flie-
gen helfen? Dann habt ihr jetzt die Gelegenheit! Unter
flughilfe@fsmpi.rwth-aachen.de wird für jeden neuen Geier die
Verteilung organisiert. Wenn ihr also Lust und Zeit habt eu-
ren Kommilitonen vor oder nach einer Vorlesung einen Gei-
er in die Hand zu geben, und damit dem Geier helft weit
zu fliegen, meldet euch unverbindlich bei uns unter der obi-
gen E-Mail Adresse oder tragt euch einfach auf die Liste eina.

FlugGeier Daniel

a https://www.fsmpi.rwth-aachen.de/mailman/listinfo/flughilfe


